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Fahrradvignette für Wuppertal

Anregung

Die Stadt Wuppertal bekennt sich ohne Wenn und Aber zur Förderung des Fahrradverkehrs  au f  Gehw eg en

und führt zur dessen Finanzierung eine Fahrradvignette ein.

Begrün(d)ung 

In Sachen fahrradfreundliche Stadt herrscht in 
Wuppertal noch viel Luft nach oben. Ohne die 
personelle und finanzielle Förderung wird der 
Radwegeneubau und die sichere Trennung von Kraft- 
und Radverkehr noch Jahrzehnte dauern.

Um diese finanziellen Belastungen zu mindern wird 
angeregt, auf Wuppertaler Stadtgebiet eine jährlich zu 
erneuernde Fahrradvignette (Entwurf rechts) einzu-
führen, die nummeriert ist und sich wie ein Preisschild 
am Rahmen oder Sattel befestigen läßt.

Angesichts der steigenden Popularität des Radverkehrs 
werden sich Radfahrer, die bereitwillig 4.000 bis 8.000 
Euro für ein E-Rad bezahlen, sicher gerne an den 
Kosten für ihr unsicheres Radwegenetz beteiligen.

Für die Verwaltung ergibt sich daraus der Ansporn, die Radinfrastruktur bis 2025 zügig zu ver sch limmbessern.

Nee, nicht April, April: Die Originalschnapsidee kommt von der F.D.P. in Coburg. →https://www.np-coburg.de/inhalt.antrag-
zur-stadtratssitzung-fdp-will-vignette-fuer-coburgs-radler.23cfaa0c-882a-43aa-a9b7-fd444bb68994.html
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